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Eine fesselnde Biographie
über Robert Grimm
Was Robert Grimm als herausragenden

Führer der schweizerischen
Arbeiterbewegung erscheinen lässt, ist
die Tatsache, dass er als Autodidakt
nicht nur in der praktischen Politik als
mitreissender Redner die Interessen
der Arbeiterklasse vertrat, sondern
dass er als marxistischer Theoretiker
diese Praxis im geschriebenen Wort
begründete. Sein Werk weist eine
ungewöhnlich hohe Zahl von Schriften

und Abhandlungen auf, worin er
in Anwendung der marxistischen
Methode die Probleme der
Arbeiterbewegung analysierte. Imponierend
ist namentlich, dass er neben seiner
politischen Tätigkeit Zeit fand, eine
Geschichte der Berner Arbeiterbewegung,

eine «Geschichte der
Schweiz in ihren Klassenkämpfen»
und eine «Geschichte der sozialistischen

Ideen in der Schweiz» zu
schreiben.
Über Robert Grimm ist jetzt eine
Biographie publiziert worden, die
angelegentlich empfohlen sei:
Adolf McCarthy, «Robert Grimm,
der schweizerische Revolutionär».
Francke Verlag, Bern und Stuttgart,
1989.
Es ist nicht das Werk eines
Geschichtswissenschafters. Der Verfasser

ist Schwiegersohn Grimms und
englischer Staatsbürger. Lukas
Burckhardt hat es flüssig ins Deutsche

übersetzt. Diese Autorschaft
begründet den Reiz des Buches: Die
politischen Ereignisse in der Schweiz
zur Zeit Grimms werden aus einer ob¬

jektivierenden Distanz dargestellt,
während der Mensch, die Persönlichkeit

Grimms aus intimerer Nähe
der Familie geschildert ist. Fesselnd
und aufschlussreich ist dabei, dass
der Verfasser mit grosser Offenheit
die zahlreichen Facetten der Persönlichkeit

Grimms, auch die problematischen,

beleuchtet. Das Werk ist ein
allgemeinverständlicher wichtiger
Beitrag zur Geschichte der schweizerischen

Arbeiterbewegung. Es zu
lesen ist insbesondere den jüngeren
Gewerkschaftern dringend anr Herz
zu legen. Die rasante Entwicklung
der gegenwärtigen Geschehnisse
lässt leider sogar die nahe Vergangenheit

in Vergessenheit geraten.
Aber ohne Kenntnis der Vergangenheit

ist die Gegenwart nur schwer zu
verstehen. Fritz Heeb

Wie könnten Armut und
Umweltschäden wirksam
bekämpft werden?
Gutfundierte Antworten auf diese
Frage geben Lieselotte Wohlgenannt,

wissenschaftliche Mitarbeiterin
der Katholischen Sozialakademie

Österreichs, Wien, und Herwig Bü-
chele, Professor für Sozialethik an der
Theologischen Fakultät der Universität

Innsbruck, in ihrer Schrift «Den
öko-sozialen Umbau beginnen:
Grundeinkommen» (255 Seiten,
Europaverlag, Wien und Zürich 1990).
Um die Armut wirksam zu bekämpfen
und zu beseitigen, dazu fordern
L. Wohlgenannt und H.Büchele ein
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von Erwerbsarbeit unabhängiges
Grundeinkommen für jedermann, das
auch unabhängig ist von der Kontrolle

allfälliger Notlagen durch
Fürsorgeämter, das einen Rechtsanspruch
darstellt und ausreicht für ein
bescheidenes Leben, aber auch genug
Verteilungsspielräume lässt für
Leistungsanreiz und Leistungslohn. Ein
solches Grundeinkommen befreit die
Armen von demütigenden
Armutsprüfungen durch Fürsorgebehörden,
der Staat spart Aufwendungen für
Fürsorgeämter. Ein Grundeinkommen

bietet eine wirtschaftliche
Sicherheit bei Krankheit, Unfall,
körperlicher und geistiger Behinderung,
Alter, Tod des Gatten, Arbeitslosigkeit.

Es verbessert die Stellung und
Verhandlungsposition der Arbeitnehmer

auf dem Arbeitsmarkt.
Das Grundeinkommen soll finanziert

werden durch eine Wertschöpfungssteuer,
durch Besteuerung der heute

wachsenden Kapitalgewinne und
Zinseinkommen, durch Energie- und
Rohstoffsteuern. Eine Energie- und
Rohstoffsteuer würde den
haushälterischen Umgang mit unersetzlichen
Ressourcen der Erde fördern, alle ma-
terial- und energieintensiven Güter
würden teurer, arbeitsintensive Güter
und Dienstleistungen billiger, die
Herstellung langlebiger qualitativer
Wirtschaftsgüter würde gefördert, die
Produktion von Wegwerfgütern
gebremst. L. Wohlgenannt und H.Bü-
chele stellen sehr beachtenswerte
Vorschläge zur Diskussion, und
deshalb sollten sich mit ihrer Schrift alle
sozial- und umweltpolitisch interessierten

Leser eingehend auseinandersetzen.

Jules Magri
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